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(54)  Verfahren zum Herstellen von Kristalldekorationselementen

(67)  Es wird ein Verfahren zum Herstellen einer mit
Dekorelementen (1) ausgestatteten Verbundmaterial-
platte (2) vorgeschlagen. Zur Schaffung vorteilhafter Ver-
haltnisse wird zuerst eine Tragerplatte (3) mit einer Harz-
schicht (4) ausgestattet, wonach die auf einer Trag-
schicht (5) angeordneten Dekorelemente (1) mit der

4
FIG.1

Tragschicht (5) um ein gewtiinschtes Mal (h) in die Harz-
schicht (4) eingetaucht werden und dass die Tragschicht
(5), insbesondere eine Tragerfolie, und gegebenenfalls
die Tragerplatte (3) nach einem Ausharten der Harz-
schicht (4) von den in der nunmehr ausgeharteten Harz-
schicht (4) gehaltenen Dekorelementen (1) abgeldst
wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Her-
stellen einer mit Dekorelementen ausgestatteten Ver-
bundmaterialplatte und eine nach diesem Verfahren her-
gestellte Verbundmaterialplatte.

[0002] Eine derartige bekannte Verbundmaterialplatte
(AT 502 307 B1) ist beispielsweise dreischichtig ausge-
bildet und weist zumindest eine Deckschicht aus Glas,
eine Zwischenschicht aus Kunstharz, in die Dekormate-
rial eingebettet ist und eine Tragerplatte auf. Das Dekor-
material besteht dabei aus einem oder mehreren in die
Zwischenschicht eingegossenen Partikeln, beispielswei-
se aus Glaskristallen oder dgl., die von einem Netzwerk
getragen sind, das auf die Tragerplatte aufgeklebt ist.
Zur Herstellung wird auf die Unterseite eines mit diskre-
ten Partikeln besetzten Netzwerkes eine doppelkleben-
de Folie aufgebracht und das Netzwerk auf die Trager-
platte aufgeklebt, wonach ein fliissiges Kunstharz auf die
diskreten Partikel und das Netzwerk aufgebracht und ei-
ne Deckglasscheibe aufgesetzt wird. Zuletzt werden die
Rander abgedichtet und anschlieBend das Kunststoff-
harz ausgehértet. Das Dekormaterial ist somit zwischen
Trager und Abdeckplatte in das Kunstharz eingegossen.
Werden als Dekormaterialien Schmucksteine verwen-
det, die beispielsweise in ornamentaler Weise in die Fll-
schicht eingebettet sind, verlieren diese Schmucksteine
einen nicht unerheblichen Anteil ihrer optischen Effekte,
dadie Brechungsindexwerte der Schmucksteine und des
Kunstharzes, in das sie eingegossen sind, sehr nahe bei-
einander liegen.

[0003] Um die optischen Effekte von Dekormaterial
weitgehend zu erhalten bzw. gegebenenfalls auch noch
zu verstarken, wurde es bereits vorgeschlagen (DE 40
08 556 C1), Dekormaterial auf einer Tragerplatte anzu-
ordnen und eine Abdeckplatte mit Abstand vor der Tra-
gerplatte vorzusehen, um das Dekormaterial von direk-
tem Zugriff zu schitzen. Im speziellen wurde eine De-
kortafel mit einer Glasplatte vorgeschlagen, auf der eine
Vielzahl von Glassteinen in ornamentaler Anordnung fi-
xiertist, wobei die Dekortafel eine halbdurchlassige Spie-
gelplatte, davon im Abstand angeordnet die Tragerplatte
mit Glassteinen und wiederum davon angeordnet eine
Vollspiegelplatte umfasst. Mit einer derartigen Verbund-
materialplatte lassen sich zwar gute optische Effekte er-
zielen, allerdings ist diese aufgrund der mit Abstand zu-
einander angeordneten Glasscheiben mechanisch we-
niger stabil als die aus der AT 502 307 B1 bekannte Ver-
bundmaterialplatte. Derartige Verbundmaterialplatten
werdenin tblicher Weise als Dekortafeln, beispielsweise
fur Wandverkleidungen, Tischplatten, Tiren, Trennwan-
de oder dgl. verwendet, wobei fiir solche Einsatzzwecke
naturgemaf eine erhdhte Anforderung an die Bruchfe-
stigkeit bzw. an die Betriebssicherheit zu stellen ist.
[0004] Ein Verfahren zum Herstellen von Dekorele-
menten ist beispielsweise aus der WO 2006/074860 be-
kannt. Nach diesem Verfahren wird vereinfacht darge-
stellt zunachst ein Gummimaterial in eine Gussform ein-
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gegossen, woraufin den noch nichtausgeharteten Gum-
mi Dekorationselemente eingelegt werden, wobei die
Dekorationselementhéhe gréRer ist als die Gummi-
schichtdicke. Die Dekorationselemente liegen dabei an
der Gussform auf. Nach einem zumindest teilweisen
Ausharten der Gummischicht kdnnen weitere Dekorati-
onselemente aufgestreut werden, bevor Dekorationsele-
mente und Gummischicht mit einer Harzschicht Gibergos-
sen werden. Nach einem Ausharten von Gummi- und
Harzschicht werden diese aus der Gussform entnommen
und kann die Gummischicht von der Harzschicht abge-
zogen werden. Damit soll ein Dekorationselement ge-
schaffen werden, aus dessen Oberflache die Dekorteile
reliefartig vorragen. Es ist also stets wenigstens eine
Gummischicht und wenigstens eine Harzschicht vorzu-
sehen, was einen erhéhten Herstellungsaufwand zur
Folge hat.

[0005] Ein weiteres Verfahren zum Herstellen spritz-
gegossener Dekorationsartikel ist aus der AT 507 883
A4 bekannt. Um Spritzgusselemente mit in den Spritz-
gusselementen angeordneten Dekorelementen schaf-
fen zu kénnen, wird vorgeschlagen, die Dekorelemente
auf eine Tragerfolie aufzubringen und die Tragerfolie mit
den Dekor-elementen in weiterer Folge in ein Spritzguss-
werkzeug einzusetzen und die Dekorelemente zu um-
spritzen, was verfahrensgemal aber praktisch nur ein
vollstandiges Umspritzen (bis auf die Klebeflache) in der
Spritzgussmaschine erlaubt.

[0006] Des Weiteren ist es bekannt (AT 6729U1), De-
korelemente in eine Harzschicht derart einzugieRen, wo-
bei zunachst eine Bodenschicht gefertigt wird, diese zu-
mindest anndhernd ausharten gelassen wird, bevor De-
korobjekte, insbesondere Pflanzenteile, in die Oberfla-
che dieser Schicht eingedriickt und so bereichsweise an-
geheftet werden. In weiterer Folge werden die Dekorob-
jekte mit flissigem GieRBharz lbergossen, sodass die
freien Pflanzenteile aufschwimmen und eine rdumliche
Gestalt annehmen. AbschlieBend kann noch eine weite-
re Oberflachenschicht Gber diese Harzschichten gegos-
sen werden.

[0007] Ausgehend von einem Stand der Technik der
vorgeschilderten Art liegt der Erfindung somit die Aufga-
be zugrunde, eine Verbundmaterialplatte zu schaffen,
die bei einer hohen Bruchfestigkeit méglichst gute opti-
sche Effekte erzielt und ein breites Spektrum madglicher
optischer Effekte erlaubt.

[0008] Die Erfindungl6st diese Aufgabe dadurch, dass
zuerst eine Tragerplatte mit einer Harzschicht ausgestat-
tet wird, wonach die auf einer Tragschicht angeordneten
Dekorelemente mit der Tragschicht um ein gewlinschtes
Mal in die Harz-schicht eingetaucht werden und dass
die Tragschicht, insbesondere eine Tragerfolie, und ge-
gebenenfalls die Tragerplatte nach einem Ausharten der
Harzschicht von den nunmehr in der ausgehérteten
Harzschicht gehaltenen Dekorelementen abgeldst wird.
[0009] Das erfindungsgemale Verfahren zeichnet
sich dadurch aus, dass zunachst in eine Form, deren
Boden die Tragerplatte aus nichtkleberhaftendem oder
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kleberhaftendem Material ist, beispielsweise ein trans-
parentes oder gefarbtes 2K-Epoxidkunstharz bis zu einer
genau definierten Hohe eingegossen wird. In diese
Kunstharzschicht wird dann die zuvor manuell oder ma-
schinell hergestellte und mit den Dekorelementen (bei-
spielsweise Glaskristalle) versehene Tragschicht, insbe-
sondere eine einseitig selbsthaftende Tragerfolie, mit
den Dekorelementen voran in die Harzschicht bis zu ei-
ner genau definierten Hohe eingelegt. AnschlieBend hér-
tet das Harz aus.

[0010] Diese Schicht aus Harz und Dekorelementen
kann in verschiedenen Ausfiihrungen, sowohl mit einer
Deckschicht aus Glas, transparentem Kunststoff, einer
Deckschicht aus transparentem Kunstharzbzw. anderen
Deckmaterialien, oder ohne eine weitere Deckschicht
weiterverwendet werden. Durch diese Ausfiihrungsform
wird es maéglich, in die Kunstharzschicht partikelférmige
Einschlisse, insbesondere Glaskristalle in verschiede-
nen Farben, GroRen und Formen, flachendeckend, in
entsprechenden Motivformen, GroRen und Arten unab-
hangig, mal-und passgenau bis zu einem frei definierten
Fixmall an Hohe zu integrieren. Bei nach diesem Ver-
fahren hergestellten Verbundplatten liegt zumindest ein
Teil die Schicht der Dekorelemente, vorzugsweise Kri-
stalle, nach oben offen und sind die Kristalle oder die
Dekorelemente sind strukturell freiliegend sichtbar.
[0011] Besonders robuste Verhaltnisse ergeben sich,
wenn die Harzschicht bzw. die Tragplatte mit einer wei-
teren, die Dekorelemente gegebenenfalls vollstandig
Uberdeckenden Harzschicht ausgestattet wird. Dabei
wird auf die schon erstellte Kristalldekorationselement-
schicht oder des schon hergestellten Motivs, eine aus
dem gleichen Material bestehende oder aus einem an-
deren vergleichbaren Material bestehende transparente
Kunstharzschicht flachig aufgegossen. Es ist aulerdem
moglich, durch ein am duRBeren Rand der Kristalldekora-
tionselementschicht befestigtes Klebeband oder ahnli-
chem Materials, die H6he bzw. den Abstand zwischen
der Tragerplatte und der sie Uberdeckenden Deckplatte
zu definieren. Dazu kann die Tragerplatte randseitig mit
einem rahmenférmigen Abstandshalter (z. B. selbstkle-
bendem Aluminiumband, Silikonband od. dgl.) ausge-
stattet sein, auf dem die Deckplatte aufruhend angeord-
net wird.

[0012] Zudem kann auf die schon erstellte Kristallde-
korationselementschicht oder auf das schon hergestellte
Motiv eine Silikonschnur oder ein anderes abdichtendes
Distanzmaterial als Abdichtung zum Rand hin aufgelegt
und eine lichtdurchldssige Deckglasscheibe oder trans-
parente Kunstststoffscheibe aufgesetzt werden, die
dann zusammen in einen (Holz-) Verbundrahmen, ein-
gelegt und mittels Schrauben verschlossen werden. Der
so entstandene Spaltraum zwischen der Deckglasschei-
be und der fertigen Dekorschicht kann dann wenn ge-
wiinscht mit Kunstharz ausgegossen werden. Diese
Schicht tiberdeckt die diskreten Partikel, hartet aus und
bildet im Wesentlichen ein zweischichtiges Verbundma-
terial.
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[0013] Nach einer weiteren Alternative wird die schon
erstellte Dekorschicht oder das schon hergestellte Motiv,
mit einem transparenten flissigen Kunstharz, Klarlack
oder ahnlichem transparentem Material Giberzogen, so
dass eine diinne Schicht Uber den diskreten Partikeln,
vorzugsweise Glaskristallen gebildet wird und diese
dann als zuséatzliche Schutzschicht zu betrachten wirkt.
[0014] Zur Erzielung besonderer optischer Effekte
kénnen auf einer Tragstruktur angeordnete Leuchtmittel
vorgesehen sein, deren Verkabelung in eine Harzschicht
eingegossen wird.

[0015] Mit Dekorelementen ausgestattete Verbund-
materialplatten kénnen beispielsweise aus folgenden
Materialien bestehen. Die transparente Deckplatte kann
aus Silikatglas, Kunststoff, Milchglas, sandgestrahltem
Glas, feuerpoliertem Glas, vorgespanntem Glas, Ver-
bundglas oder saurepoliertem Glas bestehen. Als De-
kormaterial sind beispielsweise Glasstiicke, geschliffene
und ungeschliffene Glaskristalle, Holz, Kunststoffe, Stei-
ne, Bilder und Papier, Farbschichten, Gold und Gold-
staub oder solche Partikel, Bunt- und Edelmetalle in ver-
schiedenen Formen, GréRRen und Arten vorgesehen. Zu-
dem kénnen als Dekormaterial Beleuchtungskérper, wie
beispielsweise LEDs, im Harz eingebettet sein.

[0016] Eine Verbundplatte mit erfindungsgemafien
Dekorationselementen, die ja in beliebiger Weise auch
untereinander und miteinander kombiniert werden kon-
nen, dienen insbesondere zur Verzierung von Gegen-
stidnden, wie z. B. von Duschtrennwanden, Barverklei-
dungen, Bartheken, Tischplatten, div. Mo&belplatten,
Steinfliesen, Natur-/Kunststeinbéden und Platten,
Raumteilern, Diskothekenbdden, Bordiiren und Fliesen,
Wohnaccessoires, Glasmobeln und deren Teile, Fassa-
denteilen und Fassadenelementen u.dgl.. Auch kénnen
separate Fliesen, Bordiren, Einlegeteile bei Mdbeln,
Einlegeteile in Steinen, Aufkleber in der Werbe- und Au-
tomobilindustrie etc. erzeugt werden, die im AuRenbe-
reich und in Feuchtraumbereichen ebenso wie in Innen-
bereichen ihre Anwendung finden.

[0017] In der Zeichnung ist die Erfindung an einem
Ausflhrungsbeispiel schematisch dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 bis5  verschiedene Ausflihrungsbeispiele nach
einem erfindungsgemafen Verfahren
hergestellter Verbundplatten im Quer-
schnitt.

[0018] Eine nach einem erfindungsgemafRen Verfah-

ren hergestellte, mit Dekorelementen 1 ausgestatteten
Verbundmaterialplatte 2 umfasst eine Tragerplatte 3, die
mit einer Harzschicht 4 ausgestattet ist. Die Tragerplatte
besteht aus einem nichtkleberhaftendem oder aus einem
kleberhaftendem Material, je nachdem, ob die Harz-
schicht 4 mit der Tragerplatte 3 einen Verbund eingehen
oder in weiterer Folge nach einem Aushéarten ablésbar
sein soll. AnschlieBend werden die auf einer Tragschicht
5, insbesondere einer Tragerfolie, angeordneten Deko-
relemente 1 mit der Tragschicht 5 um ein gewlinschtes
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MaR h in die Harzschicht 4 eingetaucht und in der ge-
wiinschten Lage bis zum Aushéarten des Harzes belas-
sen. Nach einem Ausharten des Harzes wird die Trag-
schicht 5 und gegebenenfalls die Tragerplatte 3 von den
nunmehr ausgeharteten Harzschicht und den von ihr ge-
haltenen Dekorelementen 1 abgeldst. Fig. 1 zeigt einen
derartigen die Tragerplatte aus nichtkleberhaftendem
oder kleberhaftendem Materialverbund aus Harzschicht
4 und Dekorelementen 1.

[0019] Im Ausflihrungsbeispiel nach Fig. 2 ist die Harz-
schicht 4 mit einer weiteren, die Dekorelemente 5 voll-
sténdig Uberdeckenden Harzschicht 6 ausgestattet. Im
Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 3 wird die Harzschicht 4
zusatzlich oder alternativ mit einer Deckplatte 7 Uber-
deckt und im Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 4 sind die
Dekorelemente 1 und die Harzschicht 4 mit einem dun-
nen Schutzfilm 8, insbesondere einem Harzfilm, Giberzo-
gen.

[0020] Im Ausflihrungsbeispiel nach Fig. 5istdie Harz-
schicht 4 randseitig mit einem rahmenférmigen Ab-
standshalter 9 ausgestattet und ruht die Deckplatte 7 auf
dem Abstandshalter 9 auf.

[0021] Die Wahl zusatzlicher Deckschichten und sinn-
volle Kombinationen der vorgenannten Beispiele bleibt
einem Fachmann vorbehalten.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Herstellen einer mit Dekorelementen
ausgestatteten Verbundmaterialplatte, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zuerst eine Tragerplatte mit ei-
ner Harzschicht ausgestattet wird, wonach die auf
einer Tragschicht angeordneten Dekorelemente mit
der Tragschicht um ein gewiinschtes Mal in die
Harzschicht eingetaucht werden und dass die Trag-
schicht, insbesondere eine Tragerfolie, und gegebe-
nenfalls die Tragerplatte nach einem Aushéarten der
Harzschicht von den in der nunmehr ausgeharteten
Harzschicht gehaltenen Dekorelementen abgeldst
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Harzschicht mit einer weiteren,
die Dekorelemente gegebenenfalls vollstéandig tiber-
deckenden Harzschicht ausgestattet wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Harzschicht mit einer Deck-
platte Gberdeckt wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Harzschicht randseitig miteinem
rahmenférmigen Abstandshalter ausgestattet wird
in dass die Deckplatte auf dem Abstandshalter auf-
ruhend angeordnet wird.

5. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
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10.

durch gekennzeichnet, dass die Dekorelemente
und vorzugsweise die Harzschicht miteinem diinnen
Schutzfilm, insbesondere einem Harzfilm, tberzo-
gen werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest Teile der
Dekorelemente auf einer Tragstruktur angeordnete
Leuchtmittel sind, deren Verkabelung in eine Harz-
schicht eingegossen wird.

Mit Dekorelementen ausgestatteten Verbundmate-
rialplatte nach einem der Anspriiche 1 bis 6.

Verbundmaterialplatte nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die als transparente Deck-
platte aus Silikatglas, Kunststoff, Milchglas, sandge-
stahltem Glas, feuerpoliertem Glas, vorgespanntem
Glas, Verbundglas oder saurepoliertem Glas be-
steht.

Verbundmaterialplatte nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass als Dekormaterial
Glasstlicke, geschliffene und ungeschliffene Glas-
kristalle, Holz, Kunststoffe, Steine, Bilder und Pa-
pier, Farbschichten, Gold und Goldstaub oder sol-
che Partikel, Bunt- und Edelmetalle in verschiede-
nen Formen, GroRen und Arten vorgesehen sind.

Verbundmaterialplatte nach einem der Anspriiche 7
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass als Dekor-
material Beleuchtungskoérper, wie beispielsweise
LEDs, im Harz eingebettet sind.



EP 2 586 624 A1

9]
/

2
e

/

~ S;:/
7, ////

7
v
///////

/

1
LI

N

h ] é; N X_;/%/; 7 /
. 4 v v
s /%// 7 S

FIG.1

FIG.2

)
%@@
2002

- - /
N N 3
.V /
s
S s

N \\ N

N

V//\//f . 7
v S, A S 7
S S S

SOooo

7/

N,
/
/ //

7
s v
7 /}é

N

2N 2N AN 2SN 28N 28 28 28 AN

Eo
N
4 " s 7 v / v
v / /
g\//\/ //\/////\////\//ﬁ//m // /s

[ S N N e N 20 N2




EP 2 586 624 A1

FIG.4

FIG.5




EP 2 586 624 A1

)

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 12 18 9709

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig}

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X

WO 2008/095550 Al (CIERRE SRL [IT]; CONTI
WILLIAM [IT]) 14. August 2008 (2008-08-14)
* Seite 4, Zeile 15 - Seite 7, Zeile 16;
Abbildungen 1,2 *

US 3 335 048 A (LEON MORAIN ANDRE JEAN)

8. August 1967 (1967-08-08)

* Spalte 4, Zeile 26 - Spalte 4, Zeile 47;
Abbildungen 1-3 *

GB 975 756 A (SWAROVSKI&CO; ROBERT FREY)
18. November 1964 (1964-11-18)

* Seite 2, Zeile 63 - Seite 2, Zeile 120;
Abbildungen 1,10 *

DE 295 00 612 Ul (MARMOR IND KIEFER GMBH
[DE]; HEIDELBERGER ELASTOMERTECHNIK [DE];
SCHMI) 30. Marz 1995 (1995-03-30)

* das ganze Dokument *

US 4 036 929 A (GOULD EUGENE L)

19. Juli 1977 (1977-07-19)

1-10

1-10

1-10

1-10

1-10

INV.

B44C1/26
B44C1/28
B44C3/12

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

* Spalte 1, Zeile 59 - Spalte 2, Zeile 40; B44C
Abbildungen 2,3 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 13. Marz 2013 Sartor, Michele

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 586 624 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 18 9709

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-03-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
WO 2008095550 Al 14-08-2008  KEINE
US 3335048 A 08-08-1967 FR 1357039 A 03-04-1964
Us 3335048 A 08-08-1967
GB 975756 A 18-11-1964 AT 219223 B 10-01-1962
GB 975756 A 18-11-1964
DE 29500612 Ul 30-03-1995 AT 1146 U1 25-11-1996
DE 29500612 U1 30-03-1995
FR 2729384 Al 19-07-1996
IT MI960025 U1 16-07-1997
US 4036929 A 19-07-1977  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 586 624 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« AT 502307 B1 [0002] [0003] « AT 507883 A4 [0005]
«  DE 4008556 C1 [0003] « AT 6729 U1 [0006]
« WO 2006074860 A [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

